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6.1 Rechtsbegriffe


1. Rechtssubjekte
sind Personen im rechtlichen Sinne

2. Rechtsobjekte
sind Gegenstände des Rechtsverkehrs



(Sachen und Rechte)

3. Rechtsgeschäfte
regeln Rechtsbeziehungen zwischen Rechtssubjekten und



Rechtsobjekten; aus ihnen folgen gewollte Rechtswirkungen.

4. Eigentum

ist die rechtliche Herrschaft über ein Rechtsobjekt

5. Besitz

ist die tatsächliche Herrschaft über ein Rechtsobjekt

Rechtsgeschäfte sind Willenserklärungen einer geschäftsfähigen Person, wodurch bewußt eine Rechtsfolge herbeigeführt werden soll.

RECHTSGESCHÄFTE



einseitige Rechtsgeschäfte
zweiseitige Rechtsgeschäfte


nicht 
empfangsbedürftige
zwei miteinander 

empfangsbedürftige
Willenserklärungen
übereinstimmende

Willenserklärungen

Willenserklärungen

( Testamente )
( Kündigung, Mahnung )
( Kauf, Miete, Darlehn )

6.2 Die Geschäftsfähigkeit

Auszug aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB)

§ 1[Rechtsfähigkeit, Beginn bei Geburt]

Die Rechtsfähigkeit des Menschen beginnt mit der Vollendung der Geburt.

§ 2 [Beginn der Volljährigkeit]

Die Volljährigkeit tritt mit der Vollendung des achtzehnten Lebensjahres ein.

§ 104 [Geschäftsunfähigkeit]

Geschäftsunfähig ist:

1. wer nicht das siebente Lebensjahr vollendet hat;

2. wer sich in einem die freie Willensbestimmung ausschließenden Zustande krankhafter Störung der Geistestätigkeit befindet, sofern nicht der Zustand seiner Natur nach ein vorübergehender ist.

§ 105 [Nichtigkeitsgründe bei Willenserklärungen]

(1) Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist nichtig.

(2) Nichtig ist auch eine Willenserklärung, die im Zustande der Bewusstlosigkeit oder vorübergehender Störung der Geistestätigkeit abgegeben wird.

§ 106 [Beschränkte Geschäftsfähigkeit Minderjähriger]

Ein Minderjähriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist in der Geschäftsfähigkeit beschränkt.

§ 107 [Einwilligung bei Minderjährigen]

Der Minderjährige bedarf zu einer Willenserklärung, durch die er nicht lediglich einen rechtlichen Vorteil erlangt, der Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters.

§ 108 [Wirksamkeit von Verträgen ohne Einwilligung]

(1) Schließt der Minderjährige einen Vertrag ohne die erforderliche Einwilligung des gesetzlichen Vertreters, so hängt die Wirksamkeit des Vertrags von der Genehmigung des Vertreters ab.

(2) Fordert der andere Teil den Vertreter zur Erklärung über die Genehmigung auf, so kann die Erklärung nur ihm gegenüber erfolgen; eine vor der Aufforderung dem Minderjährigen gegenüber erklärte Genehmigung oder Verweigerung der Genehmigung wird unwirksam. Die Genehmigung kann nur bis zum Ablaufe von zwei Wochen nach dem Empfange der Aufforderung erklärt werden; wird sie nicht erklärt, so gilt sie als verweigert.

(3) Ist der Minderjährige unbeschränkt geschäftsfähig geworden, so tritt seine Genehmigung an die Stelle der Genehmigung des Vertreters.

§ 109 [Widerrufsrecht des Vertragspartners]

(1) Bis zur Genehmigung des Vertrags ist der andere Teil zum Widerrufe berechtigt. Der Widerruf kann auch dem Minderjährigen gegenüber erklärt werden.

(2) Hat der andere Teil die Minderjährigkeit gekannt, so kann er nur widerrufen, wenn der Minderjährige der Wahrheit zuwider die Einwilligung des Vertreters behauptet hat; er kann auch in diesem Falle nicht widerrufen, wenn ihm das Fehlen der Einwilligung bei dem Abschlusse des Vertrags bekannt war.

§ 110 ["Taschengeldparagraph"]

Ein von dem Minderjährigen ohne Zustimmung des gesetzlichen Vertreters geschlossener Vertrag gilt als von Anfang an wirksam, wenn der Minderjährige die vertragsmäßige Leistung mit Mitteln bewirkt, die ihm zu diesem Zwecke oder zu freier Verfügung von dem Vertreter oder mit dessen Zustimmung von einem Dritten überlassen worden sind.

§ 111 [Einseitiges Geschäft des Minderjährigen ohne Einwilligung]

Ein einseitiges Rechtsgeschäft, das der Minderjährige ohne die erforderliche Einwilligung des gesetzlichen Vertreters vornimmt, ist unwirksam. Nimmt der Minderjährige mit dieser Einwilligung ein solches Rechtsgeschäft einem anderen gegenüber vor, so ist das Rechtsgeschäft unwirksam, wenn der Minderjährige die Einwilligung nicht in schriftlicher Form vorlegt und der andere das Rechtsgeschäft aus diesem Grunde unverzüglich zurückweist. Die Zurückweisung ist ausgeschlossen, wenn der Vertreter den anderen von der Einwilligung in Kenntnis gesetzt hatte.

Geschäftsfähigkeit



	
nicht
geschäftsfähig

	
	
beschränkt
geschäftsfähig
	
	
unbeschränkt
geschäftsfähig

	

	
	
	
	

	· Kinder unter 7 Jahren

· dauernd Geisteskranke

· wegen Geisteskrankheit Entmündigte
	
	· Minderjährige 
von 7 - 17 Jahren

· Wegen Trunksucht,
Rauschgiftsucht,
Verschwendungssucht,
oder Geistesschwäche Entmündigte


	
	· Alle Volljährigen 
( ab 18 Jahre)
sofern keine Einschränkungen vorliegen


6.3 Formvorschriften

Formvorschriften


	
Schriftform

	
	
öffentl. Beglaubigung
	
	
notarielle Beglaubigung

	
	
	
	
	

	eigenhändige Unterschrift

- Miet- und Pachtverträge
  über eine längere Dauer
  als ein Jahr


- Bürgschaftserklärungen
  ( Nichtkaufleuten )


- Schuldanerkenntnisse
	
	eigenhändige Unterschrift
die von einem Notar
beglaubigt wird


- Anträge auf 
  Eintragungen 
  bestimmter Tatsachen
  in das:
  Vereins-, Handels- oder
  Güterrechtsregister
     ( deklaratorische )
	
	Reihenfolge:

1. Niederschrift beim Notar
2. Vorlesen des Vertrages
3. Genehmigung durch die
    Anwesenden

4. Unterschrift der 
    Anwesenden und 
    des Notars

( Grundstückskauf;
   Ehevertrag )




6.4 Wichtige Rechtsgeschäfte ( Vertragsarten )

1. Kaufvertrag
entgeltliche Übertragung von Sachen oder Rechten
§ 433 ff BGB
( Kauf von Waren; Patenterwerb )
§ 373 ff HGB


2. Tauschvertrag
gegenseitige Übertragung von Rechtsobjekten

( Tausch von Briefmarken )


3. Schenkungsvertrag
unentgeltliche Übertragung von Sachen oder Rechten, die den 
§ 516 ff BGB
Beschenkten bereichern.


4. Werkvertrag
Herstellung eines Werkes, Veränderungen einer Sache, 
§ 631 ff BGB
Herbeiführen eines bestätigten Erfolges gegen Vergütung, wobei 

der Besteller die Stoffe liefert.

( schneidern eines Kleides; Autoreparatur; Schuhreparatur )


5. Werklieferungsvertrag
Herstellung eines Werkes unter gleichzeitiger Lieferung des 
§ 651 ff BGB
Material gegen vereinbartem Entgelt.

 (Sonderanfertigungen; Autokauf )

6. Dienstvertrag
Leistung von Diensten gegen Vergütung 
§ 611 ff BGB
( Arbeitsvertrag )
§   59 ff HGB

7. Berufsausbildungs-
Ausbildung für eine Berufstätigkeit
vertrag
§ 3 ff BBiG ( Berufsbildungsgesetz )


8. Leihvertrag
Unentgeltliche Überlassung von Sachen gegen spätere 
§ 598 ff BGB
Rückgabe derselben Gegenstände.


9. Darlehensvertrag
Überlassung von Geld oder anderen vertretbaren Sachen zum
§ 607ff BGB
Verbrauch, gegen spätere Rückgabe gleicher Menge, Art und 
Güte


10. Mietvertrag
entgeltliche Gebrauchsüberlassung einer Sache
§ 535 ff BGB
( mieten einer Wohnung )


11. Pachtvertrag
Überlassung einer Sache zum Gebrauch und dem Fruchtgenuß 
§ 581 ff BGB 
gegen einen vereinbarten Pachtzins


12. Gesellschaftervertrag
Verpflichtung einen gemeinsamen Zweck zu errichten, 
§ 705 ff BGB
insbesonder die vereinbarten Beträge zu leisten.

6.5 Nichtigkeit und Anfechtbarkeit von Rechtsgeschäften

6.4.1 Nichtig 
( Verträge sind sofort ungültig )

1. Geschäfte mit Geschäftsunfähigen oder beschränkt Geschäftsfähigen ohne Zustimmung des gesetzlichen Vertreters

2. Gesetzliche Formvorschriften wurden nicht erfüllt

3. Verstoß gegen die „ Guten Sitten “ 
( Ausnutzung einer Notlage; Leichtsinn oder Unerfahrenheit eines Vertragspartners )

4. Verstoß gegen geltendes Recht ( Waffenhandel )

5. Scherz- und Scheingeschäfte

6. Ausrichtung auf unmögliche Leistungen

7. Geschäftsabschlüsse im Zustand der Bewusstlosigkeit

6.4.2 Anfechtbarkeit 
( Verträge sind bis zur Anfechtung voll wirksam, werden danach ungültig )

1. Geschäftsabschlüsse bei arglistiger Täuschung

2. Geschäftsabschlüsse unter widerrechtlicher Drohung

3. Geschäftsabschlüsse mit rechtlich erheblichem Irrtum

· Irrtum bei der Übermittlung

· Irrtum in der Erklärung

· Irrtum in der Person

6.6 Verjährung von Forderungen

